
Handbuch der Grundsicherung  
für Arbeitsuchende

Sozialrecht, Prozess- 
und Kostenrecht, 
Verfahrensrecht,  
Familienrecht, Aus­
länderrecht, Verwal­
tungsrecht

Von Dr. Björn Harich 
(Hrsg.), Verlag C. H. Beck, 

München 2014, 875 S eiten, Preis: 99 Euro

Die in den letzten Jahren erfolgte – und leider 
immer wieder veränderte – Grundsicherung  
für Arbeitsuchende geht auch das Personal- 
management von Betrieben an. Denn mit dem 
Modell der „Aufstocker“, also derjenigen Per-
sonen, die über das ihnen gezahlte Arbeits- 
entgelt ergänzende Sozialleistungen erhalten, 
entstehen auch für Personalabteilungen Ab-
grenzungs- und Beratungsfragen. Sei es, dass 
ergänzende Sozialleistungen als willkommene 
„Co-Finanzierung“ wahrgenommen werden, 
sei es, dass Betroffene von „ihren“ Unterneh-
men gezielt aus dem Sozialleistungsbezug in 
reguläre Beschäftigung entwickelt werden sol-
len. 

Das in der schon aus anderen Rechtsgebieten 
bekannten Reihe erschienene Handbuch infor-
miert – nach einem Abdruck des SGB II – stich-
wortartig über für Grundsicherungsbezieher  
relevante Begriffe, von „Abfindungen“ bis  
„Zuwendungen“. Dabei orientiert sich das 
Buch an der Praxis, nicht zwingend an der  
Gesetzessprache. „Aufstocker“ taucht deshalb 
als erläuterter Begriff auf, kommt aber im  
Gesetz selbst nicht vor Die Artikel sind unter-
schiedlich aufgebaut, je nach Bedarf an Aus-
führlichkeit. Dabei haben die Autoren jeweils 
zunächst allgemein den Begriff erklärt und  
sodann bspw. Anspruchsgrundlagen und Aus-
schlussgründe nacheinander erläutert. Wo nö-
tig, werden Querverweise auf andere Gesetze 
als dem SGB II gegeben, so auf das Sozial-, 
Prozess-, Kosten-, Verfahrens-, Familien-, Aus-
länder- und Verwaltungsrecht.

Nützlich ist ein gelbes Einlegeblatt, auf dem 
sämtliche Stichwortbegriffe im Überblick noch-
mals mit ihrer Ordnungsziffer im Band verzeich-
net sind. Auf ein Sachverzeichnis am Ende des 
Bandes wurde – wohl zu Recht – verzichtet. 

Fazit: Alles in allem ein sehr vernünftiger An-
satz, um Fragen der Grundsicherung schnell 
und verlässlich beantworten zu können. Neu-
auflagen orientieren sich hoffentlich eng am 
Takt der Gesetzgebung.

RA Dr. Matthias Wiemers,
Darmstadt/Berlin

Sozialgesetzbuch IX

Rehabilitation und Teilhabe behinderter 
Menschen

Von Dirk H. Dau, Prof. 
Franz Josef Düwell und 
Prof. Dr. Jacob Joussen 
(Hrsg.), Nomos Verlags-
gesellschaft, 4. Auflage, 
Baden-Baden 2014, 
1.362 Seiten, gebunden, 
Preis: 98 Euro

Der Kommentar von Dau/Düwell/Joussen zum 
SGB IX ist in der vierten Auflage erschienen. 
Die Herausgeber beklagen die Untätigkeit des 
Gesetzgebers im Teilhaberecht und betonen, 
dass der Kampf um das Rechtjetzt vor den  
Gerichten stattfindet. Deshalb widmen sie sich 
vor allem den Rechtsprechungsänderungen in 
den letzten drei Jahren seit der Vorauflage. Ein 
weiterer Schwerpunkt ist die Kommentierung 
des Wahlrechts zur Schwerbehindertenvertre-
tung – rechtzeitig und hilfreich zur Vorberei-
tung der Wahlen zur Schwerbehindertenver- 
tretung im Oktober 2014. Die Autoren kommen 
aus Wissenschaft, Anwaltschaft, Verwaltung  
sowie Sozial- und Arbeitsgerichtsbarkeit. 

Vor allem die Kommentierung von Prof. Franz-
Josef Düwell (Vors. Richter am BAG a. D.) zu 
§ 84 Abs. 2 SGB IX (Prävention) zeichnet sich 
durch nützliche Praxishinweise aus, die für  
Mitglieder der Personalabteilung, Interessenver-
tretungen, Anwälte, Richter und BEM-Berater 
hilfreich sind. Düwell empfiehlt, z. B. die Ver-
trauensperson oder stellvertretende Mitglieder 
der Schwerbehindertenvertretung zu Disability-
Fallmanagern auszubilden. Mögliche BEM-
Maßnahmen werden detailliert mit ihrer  
praktischen Zielsetzung besprochen. Düwell  
favorisiert die Bildung eines BEM-Integra- 
tionsteams oder eines BEM-Steuerungskreises. 

Bei Meinungsverschiedenheiten über die Ein-
satzfähigkeit der BEM-Betroffenen müsse der 
Betriebsarzt hinzugezogen werden, so auch die 
aktuelle Rechtsprechung.

Im BEM soll nicht der Austausch von Arzt- 
berichten im Mittelpunkt stehen, sondern die 
kritische Überprüfung von Arbeitsplatz und Ar-
beitsinhalten. Er warnt davor, zu weit gehend in 
der Person des Arbeitsunfähigen die Ursachen 
zu suchen und deshalb ohne Notwendigkeit 
sensible Gesundheitsdaten zu verarbeiten, für 
die stets eine Einwilligung erforderlich ist. Die 
Aktualisierung der Gefährdungsbeurteilung für 
den Arbeitsplatz des BEM-Betroffenen wird als 
Voraussetzung für ein ordnungsgemäßes BEM 
gesehen. Auf die neueste Rechtsprechung zur 
Mitbestimmung beim BEM und die dogma- 
tische Einordnung der Zustimmung des BEM-
Betroffenen zum BEM-Angebot gehen die  
Autoren besonders ein.

Für Mitarbeiter der Personalabteilung und Per-
sonalleiter ist zudem die Kommentierung zum 
Beauftragten des Arbeitgebers (§ 98 SGB IX) 
wichtig. Düwell zeigt, dass es i. d. R. eine Bestel-
lungspflicht gibt und persönliche Zuverlässigkeit 
sowie Fachkunde bei den bestellten Beauftrag-
ten vorhanden sein müssen. Diesen Anforderun-
gen genüge die Praxis nicht immer, wenn z. B. in 
Großbetrieben die jüngsten Personalreferenten 
als Beauftragte bestellt würden. Die Bestellung 
von Personalleitern zu Beauftragten sei eben-
falls bedenklich, weil es in Hinsicht auf die Er-
füllung der Aufgaben des Beauftragten zu Rol-
len- und Interessenskonflikten kommen kann.  
In der Beschreibung der Compliance-Aufgaben 
des Beauftragten wird herausgearbeitet, dass  
– ähnlich wie beim betrieblichen Datenschutz
beauftragten – auch beim Beauftragten des  
Arbeitgebers von einer Garantenstellung aus
gegangen werden muss und schuldhaftes ord-
nungswidriges Handeln des Beauftragten zu 
Bußgeldern führen kann.

Fazit: Der seit vielen Jahren eingeführte Praxis-
kommentar zum SGB IX darf auch in der vierten 
Auflage in keiner Arbeitsrechtshandbibliothek 
fehlen und kann vollumfänglich empfohlen 
werden.

Dr. Eberhard Kiesche,  
AoB Bremen
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